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IV

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Wer den Heldenkampf um die Befreiung und Verteidigung

utſchen Nordoſtens recht würdigen will muß ein bedes de ederes Augenmerk auf die Stelle richten wo das ſüdliche
aſuren an Weſtpreußen grenzt Die Aufmerkſamkeit der

anzen Welt war hierher gelenkt als der General v Hinden
urg den Ruſſen bei Tannenberg die erſte vernichtende
jederlage beibrachte Seitdem ſind in dieſer Ecke gewaltige
lachten von weithin klingenden Namen nicht mehr ge

lagen worden wohl aber haben dort zahlloſe ſchwere Ge
echte ſtattgefunden die von unſeren Truppen äußerſte

Spannkraft und Widerſtandsfähigkeit forderten und daher
verdienen einmal in großen Zügen dargeſtellt zu werden
Die ſchwerwiegende Bedeutung eines ruſſiſchen Einbruches
auf Oſterode Deutſch Eylau lehrt ein einziger Blick auf die
Karte es dreht ſich um die Abtrennung des deutſchen Landes
rechts der Weichſel vom Reiche Das war natürlich nicht nur
den Oſtpreußen klar die immer ſolange überhaupt noch
eine Gefahr beſtand mit mindeſtens gleicher Sorge nach
Süden wie nach Oſten blickten ſondern auch den Ruſſen
Dieſe haben für eine Operation auf den Unterlauf der
Weichſel hin günſtige Eiſenbahnverbindungen Die drei bei
Oſtrolenka endenden Bahnſtrecken ermöglichen dort ſchnelle
Ausladungen großer Truppenmaſſen und die Linie War
ſchau Mlawa Soldau führt geradeswegs in das Einmarſch
gebiet hinein Darum iſt der Beſitz Mlawas von ſo hohem
Wert Es klingt glaubhaft daß der ruſſiſche Oberbefehlshaber
im Februar befohlen haben ſoll Mlawa zu nehmen koſte es
was es wolle

Als die Narew Armee die den erſten großen Einbruchs
verſuch an dieſer Stelle unternahm ihr furchtbares Ende
zwiſchen und in den ſüdmaſuriſchen Seen gefunden hatte
gingen die Ruſſen längere Zeit hindurch hier nicht mehr mit
ſtarken Kräften vor Jmmerhin hatten die verhältnismäßig
wenigen Truppen des Generals v Zaſtrow die in breiter
Front die Grenze ſchützen und während der Vorbereitungen
zu dem zweiten deutſchen Einfall in Polen die Aufmerkſam
keit des Feindes auf ſich lenken ſollten eine recht ſchwere
Aufgabe Sie drangen weit in Feindesland ein mußten
vor einem überlegenen Gegner bis an die Grenze zurück
weichen und gingen kurz vor Weihnachten wieder vor um
Mlawa endgültig zu beſetzen Die Front verlief weſtöſtlich
der rechte Flügel hing alſo zurück Da tauchte im Januarbei den Ruſſen ein neuer gigantiſcher Plan auf ſie wollten
mit großen Kavalleriemaſſen gefolgt von ſtarken Kräften
zwiſchen Mlawa und der Weichſel nach Weſtpreußen ein
brechen und gleichzeitig von Kowno her im nördlichen Oſt
preußen ſtehende deutſche Truppen umfaſſend angreifen Der
neue Plan war alſo im weſentlichen nur eine Wiederholung
des alten im Herbſt geſcheiterten Diesmal blieb er jedoch
in den erſten Anfängen ſtecken da er mit einem ſchneller
durchgeführten deutſchen Offenſivplan zuſammenfiel Alle
verfügbaren deutſchen Kräfte wurden zu dem großen um
faſſenden Gegenſtoß bereitgeſtellt der dann in der maſuriſchen
Winterſchlacht zur Vernichtung der 10 ruſſiſchen Armee öſtlich
der Linie Johannesburg Gumbinnen führte

Zugleich wurden auch die deutſchen Truppen an der Süd
grenze Weſt und Oſtpreußens etwas verſtärkt Die Führung
erhielt der General der Artillerie v Gallwitz Er hätte den
Auftrag die rechte Flanke der in Maſuren angreifenden
Armeen zu ſchützen und ſeinen Grenzabſchnitt gegen den
ruſſiſchen Einbruchsverſuch zu ſichern Dazu ging er offenſiv
vor Zunächſt wurde der rechte Flügel in ſcharfem Drauf
gehen nach vorwärts geſchoben bis er Plock erreichte das in
zwiſchen zu einer ſtarken deutſchen Feſtung ausgebaut war
GardeRegimenter und eine KavallerieDiviſion ernteten bei
dieſem ſchneidigen Einmarſch reiche blutige Lorbeeren in der
Gegend von Sierpc und Racionz Sie trieben einen über
legenen Gegner vor ſich her und leiſteten ſchließlich einer
dreifachen Uebermacht erfolgreichen Widerſtand Ein be
ſonderer Glücks und Ehrentag der Gardetruppen war der
von Drobin wo ſie einen bereits geglückten ruſſiſchen Ueber
fall in eine ſchwere Niederlage des Feindes verwandelten
der dabei 2500 Gefangene verlor Das war Mitte FebruarAber General v Gallwitz plante Größeres Er wollte durch
einen umfaſſenden Angriff von beiden Flügeln her das ganze
vor ſeiner Front liegende Gebiet zwiſchen Weichſel und Orzyc
ſäubern er rechte Flügel ſollte weiter nach Oſten ein
ſchwenken und die in Willenberg eingetroffenen Heeresteileerhielten Befehl vom Orzyc her die offene rechte Flanke des

Feindes zu umgehen Sie kamen weit ausgreifend öſtlich
an Przasnyſz vorbei und ſchwenkten ſüdlich um die Stadt
herum die nur ſchwach beſetzt ſein ſollte Da ergab ſich aber
daß angeſichts des überraſchend ſchnellen Vormarſches der
Deutſchen eine ruſſiſche Diviſion nach Przasnyſz geeilt war
Der Angriff wurde beſchloſſen Jnzwiſchen hatten jedoch die

Ruſſen große Truppenmaſſen am Narew zuſammengezogen
und gegen Przasnyſz in Marſch geſetzt Zwei ruſſiche Korps
gingen gegen den linken Flügel der deutſchen Truppen vor
Trotzdem wollten dieſe auf die große Beute die ſich bot nicht

rzichten Ein Teil noch verfügbarer Kräfte wurde zur
Scherung gegen den nahenden weit überlegenen Gegner im
Halbkreiſe aufgeſtellt und unter dieſem Schutze ſtürmte am
24 Februar eine Reſerve Diviſion Przasnyſz Ueber 10 000efangene darunter 57 Offiziere 36 e ütze 14 Maſchinen
Frwehre und viel anderes Kriegsgerät fielen in die Hand
er Sieger Allein es war höchſte Zeit die Beute in Sicher

heit zu bringen denn ſchon war die ruſſiſche Uebermacht
gegen die ein Widerſtand auf dieſem vorgeſchobenen Poſten
ruchtlos geweſen wäre in bedrohliche Nähe gerückt Anter

r erheblichen Schwierigkeiten zogen ſich unſere Truppen
un ätts in die

nachdem ſie den ruſſiſchen Drängern noch rieſige Verluſte zugefügt hatten t g kiens
liche W kecke Sturm auf Przasnyſz hatte eine ſehr beträcht
den F ung er täuſchte den Feind der nun an dieſer Stelle
verm dmarſchall v Hindenburg ſelber mit ſtarken Kräften

ete Das machte ſich in der Folgezeit für die Truppen
warf enerals v Gallwitz aufs ſchwerſte fühlbar Denn nun
der m die Ruſſen immer neue Korps hierher um die Scharte
Linie aſuriſchen Winterſchlacht auszuwetzen und die deutſche
Unter a Richtung Soldau Neidenburg zu durchbrechen
Forſſetzt chen Umſtänden konnte der deutſche Führer an die
ne hart Finer Offenſive nicht mehr denken ſondern mußte

die beteiligtige Verteidigung vorbereiten auf deren Gelingen
beſten Waſſen Truppen ſtolz ſein dürfen als auf eine der
bildete hetaten des deutſchen Heeres Unſere Stellung
veſten auf awa einen Winkel da ſie einerſeits nach Süd

Plock hin andererſeits nach Oſtnordoſt über die

große Verteidigungslinie im Orzyc Bogen

ſchwere Kämpfe fanden bei Jednorozec ſtatt

1 Beiblatt zu Nr 322 der Saale Zeitung
Höhen nördlich Przasnyſz hinweg verlief Jn dieſen Winkel
ſchoben die Ruſſen Ende Februar Anfang März ihre Truppen
maſſen zunächſt langſam hinein dann brachen dieſe mit
unerhörter Wucht vor Mlawa war ihr Ziel Jn dichten
ſich ſtändig erneuernden Kolonnen ſtürmten ſie ohne jedeKüchicht auf die furchtbaren Verluſte gegen die Stellungen
öſtlich und ſüdlich von Mlawa an Aber die Menſchenwogen
brachen ſich an dem Felſen deutſcher Tapferkeit Unſere
Truppen hielten aus Bei Demsk öſtlich von Mlawa findet
man heute eine lange Reihe flacher mit weißen Steinen ein
gefaßter ruſſiſcher Maſſengräber vor den deutſchen Draht
hinderniſſen ernſte Zeugen des Mißerfolges den 48 ruſſiſche
Kompagnien im Sturm auf 10 deutſche davongetragen haben
Der Froſt hatte die Sumpfgegend aus der hier der Orzyc ent
ſpringt gangbar gemacht und ſo dem Feinde die Annäherung
an unſere Stellung geſtattet

Nachdem über 1000 Geſchoſſe aus ſchweren Geſchützen in
und hinter Demsk eingeſchlagen waren folgten die unauf
hörlichen Angriffe der Jnfanterie Jn der Nacht des 7 März
kamen ſie bis unmittelbar an den Stacheldraht Aber unſere
Scheinwerfer und Leuchtpiſtolen verbreiteten genug Licht um
nun dem verheerenden Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer
den Weg zu weiſen Was dem Feinde nicht fiel floh in die
nächſte Bodenfalte zurück wo das Scheinwerferlicht die Ver
zweifelten bis zum Tagesanbruch feſthielt Dann ergaben ſie
ſich den vorgeſandten deutſchen Patrouillen Viel Munition
800 Gewehre wurden genommen Vor der Front fand man
an dieſer Stelle 300 tote Ruſſen Einige Kilometer nördlich
aber bei Kapusnik wo der Feind in unſere Schützengräben
eingedrungen war und durch einen verzweiften Bajonettkampf
wieder vertrieben werden mußte liegen 906 Ruſſen begraben

und 164 Deutſche
Jm ganzen hatte der Feind bei ſeinen vergeblichen An

griffen auf Mlawa viele Tauſende verloren ſo viel daß ſeine
Kampfkraft erſchüttert ſchien und General v Gallwitz mit teil
weiſe friſchen Kräften nun ſeinerſeits einen Vorſtoß verſuchen
konnte Dieſer begann am 8 März kam aber am 12 März
nördlich Przasnyſz zum Stehen da auch die Ruſſen von neuem
bedeutende Verſtärkungen erhielten Sie waren bald in
großer Ueberzahl Auf etwa 10 Armeekorps und 7 Kapvallerie
Diviſionen wurde ihre Stärke geſchätzt Wir mußten uns
wieder auf die Verteidigung einrichten und unſere Truppen
die zum Teil ſchon 4 Wochen lang in faſt ununterbrochenem
Kampfe geſtanden hatten mußten einen neuen harten Stoß
aushalten Der ging diesmal nicht auf Mlawa zu ſondern
nordöſtlich von Przasnyſz am Orzyc und Omulew hinaufEr wurde nach ruſſiſcher Eigenart in ſehr zahlreichen und ſehr

heftigen Angriffen geführt Man zählte vom 13 bis zum
23 März 46 ernſtere Sturmverſuche 25 bei Tage 21 bei Nacht
Faſt alle brachen bereits im Feuer unſerer Truppen zuſammen
wenige gelangten bis in die deutſchen Gräben Beſonders

Wieder er
litten die Ruſſen erhebliche Verluſte ohne ihrem Ziele näher
zu kommen die Südgrenze Altpreußens war wohl verteidigt
und ein Einbruch in die Flanke unſerer Oſtſtellung undurch
führbar

Jn der letzten Märzwoche flauten die ruſſiſchen Angriffe
ab und ſeit Oſtern herrſcht an dieſer Stelle der Kampffront
meiſt Ruhe Sie iſt dem heldenmütigen Widerſtande der
Truppen des Generals v Gallwitz zu danken Sechs Wochen
lang haben ſie in Kälte und Näſſe in Schnee und Sturm
ruhelos unermüdlich die Heimat verteidigt und ſich glänzend
bewährt Es war keine Schlacht mit weithin klingendem
Namen aber es waren viele viele harte Kämpfe deren
Erfolg den mancher großen Schlacht übertrifft Jn dieſem
Sechswochen Ringen um das ſüdliche Einfallstor in Alt
preußen haben die Truppen des Generals v Gallwitz 43 000
Ruſſen gefangen genommen und gegen 25 000 getötet Der
Geſamtverluſt des Feindes überſchreitet ſicherlich die Zahl
100 000 Wer unſere braven Truppen jetzt fröhlich in ihren
Waldhütten und geräumigen Schützengräben hantieren ſieht
vergißt beinahe welch harte blutige Zeis hinter ihnen liegt
Aber die zahlloſen Soldatengräber die über das ganze
blühende Land verſtreut ſind und die Trümmer der Städte
und Dörfer halten die ernſte Erinnerung wach Auch dieſer

h des Kriegstheaters hat viel Leiden hat viele Helden
geſehen

Halle und Umgebung

Halle 13 Juli
Der neugewählte 2 Bürgermeiſter

Wie an anderer Stelle zu leſen iſt wurde geſtern nach
mittag Herr Stadtrat Seydel aus Charlottenburg ein
ſtimmig an Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters v Holly
zum zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt

Stadtrat Seydel iſt der älteſte Sohn des hieſigen Eiſen
bahndirektoriums Präſidenten Wirklichem Geheimen Ober
regierungsrat Friedrich Seydel und ein Enkel des 1873 ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſters von Berlin Karl Seydel Nach
ſeiner juriſtiſchen Ausbildung hat er kurze Zeit als Hilfs
arbeiter unſerer Kommunalverwaltung angehört mit dem
feſten Ziele ſich dauernd dem Kommunaldienſt zu widmen
Zunächſt war er dann in Charlottenburg als Magiſtrats
aſſeſſor tätig 1906 wurde er zum Stadtrat in Neukölln ge
wählt aber bereits nach einem Jahre holten ſich ihn die
Charlottenburger Stadtverordneten wieder indem ſie ihn
zum beſoldeten Stadtrat von Charlottenburg wählten Die
ſes Amt hat er noch jetzt inne Stadtrat Seydel dem eine
ungewöhnliche Arbeitskraft und ein großes vielſeitiges

Wiſſen nachgerühmt wird hat in ſeinem Wirkungskreiſe eine

l

ſehr erſprießliche Tätigkeit entwickelt Er bekleidete das
wichtige Amt des Perſonaldezernenten ferner leitete er das
ſtädtiſche Wohnungsamt wobei er ſtarke Jnitiative ent
wickelte Nicht nur dienſtlich ſondern auch außerdienſtlich
widmete er ſich dieſem Zweige der allgemeinen Wohlfahrts
pflege Daneben verwaltete er die ſtädtiſchen Waſſerwerke
Seit Ausbruch des Krieges iſt er hauptſächlich noch auf dem
Gebiet der Kriegsfürſorge tätig

Stadtrat Seydel hat reiche Beziehungen zu
Stadt Nicht nur daß er einen großen Teil ſeiner Jugend
hier verlebt hat und hier ſeine Eltern wohnen er iſt auch
verheiratet mit einer Hallenſerin der Tochter des verſtorbe

unſerer
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modern empfindenden umgänglichen Mann dem Engherzig
keit und bureaukratiſches Weſen fernliegen

Zu Geheimrat Ernſt Schmidts 70 Geburtstag
Ein hochangeſehener Hallenſer der ſich in der Wiſſenſchaft

einen bedeutenden Ramen gemacht hat Geheimrat Dr Ernſt
Schmidt ordentlicher Profeſſor der pharmazeutiſchen Chemie an
der Univerſität Marburg begeht heute ſeinen 70 Geburtstag

Profeſſor Schmidt iſt der Sohn des Stärkefabrikanten Schmidt
der in der Langeſtraße die bekannte Stärkefabrik betrieb und ſich
durch die Albert Schmidt Stiftung in Halle ein dauerndes Ge
dächtnis ſchuf Sein Bruder war unſer heimgegangener urver
geßlicher Reichstags und Landtagsabgeordneter Karl Schmidt
Geheimrat Schmidt hat ſich auf den verſchiedenſten Gebieten der
Giftlehre der analytiſchen C Pharmazie erfol h
tätigt Zuerſt war er außerordentlicher Profeſſor in Halle wo
zeitweilig das Chemiſche Jnſtitut leitete dann übernahm er in
Marburg den Lehrſtuhl für Pharmazi Sein bedeut 5 Werk
iſt die Anleitung für quantitative Analyſe Er iſt Mithera
geber des Archivs für Pharmazie und Mitglied
Geſundheitsrates Seine ungewöhnlich 1 iswürt
ſchlichtes ungekünſteltes Weſen haben ihm im b deren Maß
die Liebe ſeiner Schüler erworben die in großer V ung
ihrem Meiſter hängen Wenn er ſich auch in letzter Zeit von dem
akademiſchen Lehrberufe zurückgezogen hat ſo iſt ſeine Bedeutung
für die Spezialwiſſenſchaft der er ſich gewidmet hat darum nicht
geringer geworden

Der Saale Zeitung iſt Geheimrat Schmidt ſeit Jahrzehnten
ein treuer Leſer Schon in ſeiner Studentenzeit hat er das Blatt
gehalten das ihm bis zum heutigen Tage die Beziehungen mit der
Heimat vermittelt

Jm Vereinshauſe deutſcher Apotheker zu Berlin wird dem
nächſt dem verdienten Manne ein von ſeinen dankbaren Schülern
und Freunden ggſtiftetes Standbild aufgeſtellt werden

Stadtverordneten Sitzung
Jn der geſchloſſenen Sitzung wählte die VerſammluntHaunptlehrer a v Brauer zum ſtellvertretenden Vorſteher des 29

Armenbezirks Lehrer Dankwort zum Armenpfleger des 33 Be
zirks Gegen die Anſtellung des Magiſtratsbürogehilfen Aug
Mangold wurde keine Einwendung erhoben

Rektoratswechſel
Der Gedenktag der Stiftung der Vereinigten Friedrichs

Univerſität Halle Wittenberg und die damit verbundene
Uebergabe der Rektoratswürde wurde geſtern vormittag
durch einen Feſtakt in der Univerſitätsaula gefeiert Ein
zahlreiches Publikum von Gönnern und Freunden der Uni
verſität war zur Feier erſchienen an der das Dozentenkolle
gium in voller Anzahl die Studentenverbindungen durch
Delegierte in Wichs vertreten waren Es fehlte auch der
feldgraue Rock nicht im Profeſſorenkollegium wie unter der
Studentenſchaft deren Reihen gerade in dieſem Jahre ſtark
gelichtet ſind

Nach Beethovens Egmont Ouvertüre berichtete der Pro
rektor der Univerſität Geheimrat Dr Kattenbuſch
über das abgelaufene Studienfſahr Er widmete dem ſchei
denden z Zt kranken Rektor Gütz mer warme Worte und
warmen Dank für ſeine unermüdliche Tätigkeit während
der Rektoratsperiode Mit dem Krieg ſeien auch über die
Univerſität ſchwere Stunden hereingebrochen den Verluſt
manches Kollegen und vieler Kommilitonen habe das Pro
feſſorkollegium ſchon zu beklagen Von 160 Dozenten ſtehen
12 ordentliche 9 außerordentliche 33 Privatdozenten im
Heeresdienſt Von den 2063 immatrikulierten Studenten
waren bei Beginn des vergangenen Winterſemeſters noch
etwa ein Viertel anweſend ſeitdem ſind noch gar manche
zum Waffendienſt eingezogen worden Heute ſind nur mehr
etwa 250 Studenten und Studentinnen in Halle
anweſend 127 Söhne unſerer alma mater haben
bisher den Heldentod gefunden 35 Theo
logen 21 Juriſten 8 Mediziner 63 Philo
ſophen

Hierauf überträgt der Prorektor dem neuen Rektor
Profeſſor Dr Kern die Jnſignien der Rektorats
würde Der neue Rektor feiert in ſeiner Antrittsrede den
Helden und Kriegergeiſt des griechiſchen Altertums der ſich
in der Religion äußert die faſt allen Göttern kriegeriſche
Attribute beilegt in vielen Kulthandlungen in tauſend Er
zählungen der Mythologie im Heroenkult ſich ausdrückt

Zum Schluſſe führte der Rektor aus daß die Griechen
zwei Göttinnen Eris verehrt hätten Die eine perſoni
fizierte den blutigen Streit den Krieg die andere den fried
lichen Wettſtreit Wir ſtehen in einer Zeit wo dieſe zweite
Eris des friedlichen Wettſtreites ſchweigen muß Heute
ſprechen nur die Waffen Deſſen muß ſich auch die deutſche
Wiſſenſchaft bewußt ſein Die deutſche Wiſſenſchaft könne
ihres Wertes voll bewußt allein daſtehen ſie iſt nicht ange
wieſen auf fremde Unterſtützung Die Vertreter der deutſchen
Wiſſenſchaft müſſen zeigen daß die große Stunde ein ihrer
würdiges Geſchlecht gefunden hat Die jetzige Zeit darf keine
Worte nur Taten kennen

Hoffmann von Fallersleben deutſches Lied Deutſchland
Deutſchland über alles ſchloß die würdige Feier

Ausſchaltung des Getreidehandels
Wir erfahren von zuverläſſiger Seite daß unter dem Vorſit

des Herrn Oberpräſidenten von Hegel eine gemeinſame Be
ſprechung der Landräte aus der Provinz Sachſen mit der Zentral
genoſſenſchaft Halle abgehalten wurde um die Maßregeln zu be
raten daß der Zentralgenoſſenſchaft bei der Verteilung der neuen
Ernte der Hauptteil überwieſen würde So berechtigt dieſe Be
ratung und das Ziel auf das die Beratung gerichtet war für die
Zentralgenoſſenſchaft auch ſein mag ſo mißtrauiſch ſteht der geſamte
Handel in Getreide und Futtermitteln der Sache gegenüber Die
Erfahrung hat gelehrt daß in den Verordnungen und Maßnahmen
der verbündeten Regierungen zur Sicherung der neuen Ernte der
urbeitende Handel eigentlich in ganz ungerechtfertigter Weiſe aus
geſchaltet wurde Gegen dieſes Prinzip hat ſich der Bund deutſcher

Getreide Mehl Saaten Futter und Düngemittelhändler in
einer mit reichem Material belegten und mit beachtenswerten
Vorſchlägen ausgeſtatteten Denkſchrift an den Reichskanzler ge
wandt

Es ſcheint uns durchaus notwendig zu ſein daß die verbün
deten Regierungen an den Beſchwerden und Klagen des Bundes
nicht achtlos vorübergehen wenn die uns gewordene Jnformation
über die Beſprechung des Herrn Oberpräſidenten in Gemeinſchaft
mit den Landräten und der Zentralgenoſſenſchaft Halle richtig iſt

nen Juſtizrats Herold Man ſchätzt ihn ollgemein als einen l und wir zwelfeln nicht daß ſie in allen Punkten ſtimmt weil uns
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die Perſönlichkeit von der die Jnformation ausgeht über jeden
Zweifel erhaben ſteht ſo iſt um ſo mehr zu wünſchen daß in dieſer
ſchweren Zeit nicht ein Stand ausgeſchaltet wird deſſen volks
virtſchaftliche Bedeutung gerade in heutiger Zeit nicht verkannt
werden ſollte

Gleichmäßige Kohlenverſorgung
Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften für Steinkohlen

und Braunkohlenbergbau

W TB Berlin 12 Juli Amtlich Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrates wurde dem Entwurf einer
Bekanntmachung über die Errichtung von Ver
triebsgeſellſchaften für Steinkohlen undBraunkohlenbergbau Juſtimmung erteilt

Durch die auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom
4 Auguſt 1914 vom Bundesrat heute beſchloſſene Verordnung
betreffend die Errichtung von Vertriebsgeſellſchaften für
Steinkohlen und Braunkohlenbergbau werden die Landes
zentralbehörden ermächtigt die Beſitzer von Steinkohlenberg
werken und Braunkohlenbergwerken ohne ihre V
zu Geſellſchaften zu vereinigen denen die Regelung un
Förderung ſowie der Abſatz der Bergwerkserzeugniſſe der
Geſellſchafter obliegt

Die Errichtung einer derartigen Zwangsgeſellſchaft hat
zur Folge daß die beteiligten Bergwerksbeſitzer in dem
Abſatz der gewonnenen Bergwerkserzeugniſſe nicht mehr
frei ſind ſondern Beſchränkungen unterliegen
die ſich aus der Verordnung ſelbſt und aus einer Satzung er
geben die zur näheren Regelung der Rechtsverhältniſſe der
Geſellſchaft und Geſeleſchafter von der Landeszentralbehörde
zu erlaſſen iſt Nach der Verordnung obliegt den Geſell
ſchaftern namentlich die Verpflichtung vom Geſchäftsbeginne
der Geſellſchaft ab ihre Berg werkserzeugniſſe der
Geſellſchaft zum Zwecke des Abſatzes zu über
haſſen Zur Sicherung der öffentlichen Jntereſſen gegen
über dem ſtarken wirtſchaftlichen Einfluß den ein ſolches
Zwangsſyndikat der Zechenbeſitzer haben wird ſind in der
Verordnung dem Staate verſchiedene Aufſichts
befugniſſe eingeräumt Jnsbeſondere iſt ihm eine ge
wiſſe Einflußnahme bei der Preisbild ung vorbehalten
Auch iſt die Beſtellung eines Staatskommiſſars vor
geſehen der an den Verſammlungen der Geſellſchaftsorgane
mit beratender Stimme teilnehmen und die gefaßten Be
ſchlüſſe wegen Verletzung der Geſetze der Satzung oder der
öffentlichen Jntereſſen beanſtanden kann Ueber die Berech
tigung der Beanſtandung entſcheidet die Landeszentral
behörde Die Verordnung wird alsbald bei der Frage der
Erneuerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
praktiſche Bedeutung gewinnen

Der Vertrag auf dem die Fähigkeit dieſes Syndi
beruht läuft mit dem 31 November 1915 ab und ſchon
1 Oktober 1915 ab können die bisher beim Syndikat be

teiligten Zechenbeſitzer über ihre Produktion für die Zeit nach
dem l Januar 1916 frei verfügen Die bisherigen Verſuche
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ine Verſtändigung über den neuen Vertrag herbeizuführen
ſind ohne Erfolg geblieben hauptſächlich infolge großer
Schwierigkeiten die wegen der Beteiligung der ſogenannten
Außenſeiter bei dem neuen Syndikat hervorgetreten
ſind Der Eindruck eines ſyndikatloſen Zuſtandes würde von
tiefgreifenden Störungen unſeres wirtſchaftlichen Lebens
ſein Zunächſt wäre in Zeiten der Kohlenknappheit
eine ungehemmte Aufwärtsbewegung der Kohlenpreiſe zu
Laſten der Verbraucher zu erwarten der dann in Zeiten
eines reichlichen Kohlenangebotes ein ſtarker Preisſturz mit
ſeinen für die Löhne der Bergarbeiter und die Finanzen der

Kohlengebiet gelegenen Gemeinden gleich nachteiligen
Wirkungen folgen würde Derartigen wirtſchaftlichen Er
ſchütterungen muß während des Krieges und in dem auf ihn
folgenden Jahre mit allen zuläſſigen Mitteln vorgebeugt
werden Das durch die Verordnung in Ermangelung einer
gütlichen Einigung der Beteiligten vorgeſehene Zwangs
ndikat ſichert eine weitere ruhige Entwickelung

im Bereiche des Kohlenbergbaues und bietet
insbeſondere durch den dem Staate vorbehaltenen Einfluß
die Möglichkeit für eine gewiſſe Stetigkeit der Koh
len preiſe zu ſorgen bei der ſowohl die Bedürfniſſe des
Bergbaues als auch die berechtigten Jntereſſen der Ver
braucher gebührend berückſichtigt werden

Die Verordnung des Bundesrats läßt übrigens auch
n ſreg nkrafttreten den Zechenbeſitzern des Nieder
rheiniſch Weſtfäliſchen SteinkohlenReviers noch den Weg
eines freiwilligen Zuſammenſchluſſes offen denn ſie beſtimmt
ausdrücklich daß von der den Landeszentralbehörden beige
legten Befugnis zur Bildung des Zwangsſyndikats kein Ge
brauch zu machen iſt wenn von den Bergwerksbeſitzern deren
Förderung mehr als 97 vom Hundert der Geſamtförderung
des in Betracht kommenden Bezirkes ausmacht innerhalb
der durch die Landeszentralbehörde zu beſtimmenden Friſt
eine Vereinigung zwecks gemeinſamen Abſatzes der Berg
werkserzeugniſſe durch Vertrag gebildet wird Vorausſetzung
iſt hierbei daß die Landeszentralbehörde durch den geſchloſſe
nen Vertrag die öffentlichen Jntereſſen als gewährt erachtet
Dadurch iſt alſo dem Staat auch für den Fall einer frei
willigen Syndikatsbildung ein gewiſſer Einfluß gewährt

Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der Kriegs
blindenfürſorge

Jm Hinblick auf den Zweck und die Ausführung von
vornherein vielverſprechend hatte das Wohltätigkeitskonzert
das der Lehrer Geſangverein und der ehe r
am Montag abend in der Marktkirche veranſtalteten einenderart ſtarken Beſuch zu verzeichnen daß kaum ein Platz in
dem weiten Raume unbenutzt blieb

Die Vortragsfolge war geſchmackvoll mit vornehmem
Ernſt e und begann mit der von Max Ludwig in
Technik und Empfindung gut dargeſtellten Fuge über

H Kr 2 für Orgel von Robert Schumann Der
Meilingſche Frauenchor fand dann unter der um
ſichtigen energiſchen Leitung Franz Reicherts vomehe hege in Frau Liſzts Pſalm 137
für Sopranſolo und Frauenchor den Wohllaut ſeiner Stimm
mittel und ſtetig zunehmende muſikaliſche Geſamtleiſtung zu
beweiſen Gleichzeitig trugen Konzertmeiſter Hans Schmidt
auf ſeiner Violine Martin Schröter am Klavier ſowie
Max Ludwig auf der Orgel erfolgreich dazu bei daß Dore
luiſe Meilings Einzelgeſang ſich in hochwertiger Um
gebung von neuem durch ſchön geführten Ton und Empfindung
bewähren konnte Der Vortrag des 23 a für Frauen
chor und Orgel von Franz Schubert durch den Meilingchor
war danach eine ebenſo erfreuliche Gabe während Max
Kießling in einem Satz aus einer d ne Cello
ſonate Schuberts bewies über welch großen blühenden Strich
der Solocelliſt des Leipziger e Wenn bei aller
Tiefe der Empfindung verfügt Fähigkeiten die ſpäter auch
das Adagio für Cello von G Tartini ſowie Beethovens be
kannte Kavatine zur beſten Geltung gelangen ließen

Der achtſtimmige gemiſchte Chor zweichörig von Joh
Pachelbel Singet dem Herrn ein neues Lied brachte ſodann
den Hochgenuß des nen ens von Lehrer Ge
ſang verein und Meilingſchem Frauenchor Dabei fielen
die feine Abſtufung der Tonſtärke die Reinheit der Töne ſelbſt
und die Klangfülle auf die der vorzügliche Chormeiſter Max
Ludwig ſo ſicher r wußte Der Lehrer Geſang
verein bot ſchließlich in Max Bruchs Chriſt und der Tod
aus dem Oratorium Guſtav Adolf eine weitere Probe C
reifen Könnens aus der die Pracht der tiefen Bäſſe wen
er find t z hervorgehoben ſei Die Männerchöre Seiſtill von Sumberding geſetzt ſowie Kampf und Troſtlied

von G Albrecht ſchloſſen ſich trefflich an bis der kunſtreiche
Abend mit dem ſechsſtimmigen gemiſchten Chor Führe mich
von G Schreck und dem gemiſchten Chor Jſt Gott für uns
von Fr C Koch unter allgemeiner Erbauung einen würde

vollen Ausklang fand Dr B
Undeutliche Schrift und falſche Adreſſen haben ſchon

e Unheil angerichtet beſonders aber jetzt während
des Weltkrieges Es iſt gar nicht zu glauben wie unordent
lich viele Menſchen beim Schreiben ihrer eigenen und anderer
Adreſſen ſowie bei ihren Unterſchriften r und zwar oft
Menſchen die ſonſt die Ordnungsliebe ſelbſt ſind Die Ge
ſchäftsſtelle für Kriegsgefangenenfürſorge des Roten Kreuzes
der tagtäglich eine große Maſſe von Zuſchriften aus allen
Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes zugehen kann davon
ein Liedchen ſingen Bei manchen Unterſchriften knobelt jede
von den in der Geſchäftsſtelle tätigen ſechs Perſonen einen
anderen Namen heraus und es iſt oft ſchwer ſich dann auf
eine beſtimmte Möglichkeit der Deutung der Unterſchrift zu

liche iſt es wenn viele Noch unverſtänd
Frauen nicht wiſſen bei welchem

Regiment ihr Mann ſteht und diesbezüglich falſche Adreſſen
angeben Das kommt in zehn Fällen von hundert vor bei
den Frauen die ſich in der Geſchäftsſtelle Anträge an das
Bataillon ſchreiben laſſen in denen ſie zu ihrer Unterſtützung
um der Löhnung ihres kriegsgefangenen oder ver
mißten Mannes bitten Keiner der Frauen fällt es ein die
nötigen Unterlagen eine Poſtkarte ihres Mannes aus der
deutſchen Front mit ſeiner Adreſſe und eine Poſtkarte aus
der Gefangenſchaft mit ſeiner Adreſſe mitzubringen trotz
dem damals in den Zeitungen ausdrücklich darum gebeten
wurde Jede tut beleidigt wenn man ihr überhaupt zu
mutet daß ſie die richtige Adreſſe ihres Mannes nicht kennt
Dabei gehen dann die Anträge anſtatt an das Füſilier Regi
ment Nr 36 an das Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 oder

an das e r en Nr 36 Da unſere36er im Felde ohnedies reichlich zu tun haben indem ſie ſichmit den weißen und farbigen angöſiſchen und engliſchen

Feinden für uns herumſchlagen kann ihnen künftighin nicht
mehr zugemutet werden ihre koſtbare Zeit mit der Beant
wortung ſolcher falſch adreſſierter Anträge zu verbringen
Die Anträge können derr nur noch ausgefertigt werden
wenn die nötigen Unterlagen zur Stelle gebracht werden Am ſchlimmſten iſt es wenn die Ange
hörigen daheim die Adreſſen an unſere gefangenen Krieger
im Feindeslande falſch abſchreiben was viel häufiger vor
kommt äls man denken ſollte Dieſe Poſt kommt dann aus
Sibirien in 5 Monaten aus Algier Tunis und Marokko in
4 Monaten als unbeſtellbar zurück Jnzwiſchen ſchreibt der
Mann oder der Sohn dann einen tieftraurigen Brief nach
dem anderen und iſt ganz unglücklich daß ſeine Lieben
daheim anſcheinend gar nicht mehr um ihn bekümmern
Natürlich bekommt er auch die Pakete und das Geld nicht
obgleich er beides doch ſo ſehr dringend erbittet und benötigt
Es wird dann von den daheim weidlich aufunſere Feinde geſchimpft trotzdem dieſe in ſolchen Fällen ganz
unſchuldig ſind Die Geſchäftsſtelle Schmeerſtraße 12 iſt in
ſchwierigen Fällen gern erbötig die Adreſſen auf ihre Richtig
keit zu prüfen kann dies aber nur bei perſönlichem Vor
ſprechen tun da für ſchriftliche Erledigung das Schreibwerk
jetzt ſchon ohnedies zu umfangreich iſt

30 000 Mark Jahresmiete für 9 Qm Wie trotz bes Krieges
unſere Geſchäftswelt weiterarbeitet und Unternehmungsgeiſt vor
handen iſt kann man daraus erſehen daß in Berlin der Eckladen
Potsdamer Platz Ecke Potsdamer Straße la an eine auswärtige
Zigarrenfirma für 30 000 Mark vom 1 Januar 1916 auf 15 Jahre
P rtet worden iſt Die Größe des Ladens iſt etwa 9 Quadrat
meter

Albert Friedrich der jahrelang in den ernſten wie
heiteren Rollen die um einen Bühnenausdruck zu gebrauchen
vom Heldenvater geſpielt werden ſo erfolgreich an unſerem
Stadttheater gewirkt hat iſt von der kommenden Spielzeit b
unter ſehr günſtigen Bedingungen an das Stadttheater zu
Magdeburg verpflichtet worden

Billiges Durſtſtillungsmittel Einer der größten Plagegeiſter
unſerer Truppen iſt das Durſtgefühl und es gebört die ganze
Selbſtzucht des deutſchen Soldaten dazu um mit trockener Kehle
an einem lockenden Waſſertümpel vorüberzugehen Da wird es
intereſſieren daß in der Allgemeinen Fiſchereizeitung Fiſcherei
direktor a D He king auf Grund ſeiner eigenen Erfahrungen im
Jahre 1870/71 auf die durſtſtillenden Eigenſchaften der Kalmus
wurzeln der Kalmus kommt u a auch in der Saale ſehr
häufig vor aufmerkſam macht und die Sendung an die Truppen
empfiehlt Die Wurzel foll 1870 unſern Truppen bei Gewaltmärſchen in ſtarker Hitze große Dienſte geleiſtet haben Wenn

man ein Stück in den Mund nimmt und daran lutſch r das
Durſtgefühl verſchwinden Der Standort des Kalmus ſind Bach
ufer Teiche Gräben Torflöcher ufw Die Ernte der Wurzel iſt ſehr
einfach Vermittels einer mit recht langem Stiel verſehenen Ge
treidegabel deren Zinken hakenförmig umgelegt ſind zieht man
die meiſt ſchwimmenden Wurzeln an Land und ſchneidet hier die
dicken Wurzeln in fingerlange Enden aus Die Wurzelenden

künftighin im Papierkorbe verſchwinden

werden an der Sonne getrocknet und halten ſich jahrelang Durch
künſtliche Trocknung verflüchtigt ſich viel ätheriſches Oel ſie iſt
alſo nicht zu empfehlen Die Getreidegabel mit gebogenen Zinken
ſoll man natürlich nur gebrauchen wenn man in größerem Umfang
Halmus ernten will ſonſt tut es auch ein Stecken mit Haken oder
ein Aſt Das Einſammeln der Wurzeln koſtet nichts da man es
auf Ausflügen ſelbſt beſorgen kann Teich und Seebeſitzer werden
nichts gegen das Einſammeln haben da Kalmus ein läſtiges
Waſſerunkraut iſt Unſere Feldgrauen werden vielleicht das Ein
ſammeln von Kalmus im Felde ſelber beſorgen können wie 1870

Jm italieniſchen Hauptquacrtier
Eintritt verboten Cadorna und ſeine Leute Die Generäle
in der Feuerlinie Plauderſtündchen Wie der König wohnt

Victor Emanuel als Kilometerfreſſer Königliche Liebesgaben

l Ein Sonderberichterſtatter des Giornale Jtalia
der Gelegenheit hatte das italieniſche Hauptquartier zu be
uchen gibt davon folgende Schilderung Ein großer um
fangreicher Gebäudekomplex aus dem 16 Jahrhundert mit
regelmäßigen gleichförmigen Fenſtern und einem in ſaftigem
Grün prangenden Garten wo ſich in einem kleinen Teich eine
Anzahl Enten ihre Gedanken lebhaft ſchnatternd mitteilt
Sieht man das Ganze von außen ſo weiß man nicht welches
von den Gebäuden den Schädel beherbergt in dem das mili
täriſche Gehirn ſeine fieberhaften Blaſen treibt Es ſcheint
ein Kloſter Schildwachen tauchen auf und verſchwinden
wieder Aber mehr als ſie drängt ſich dem Auge der hohe
dichte Staketenzaun auf deſſen Bereich kein Ziviliſt betretendarf Drinnen in dem palgſtartigen Gebäuue ſhen mehr
als 50 Männer die Tag für Tag vierzehn Stunden am Werkſind das beſtimmt iſt die geiſtigen den u knüpfen die
ſich zwiſchen Generalſtab und dem Millionenheere zum feſten
Bande verſchlingen Es iſt ein Hauptquartier eines freien
Volkes das für ſeine Freiheit kämpft 1 wert und
würdig 7 Hier gibt es keine hierarchiſche Ausnahme
ſtellung irgend welcher Art Man lebt auf dem Fuße der
Gleichheit und fürchtet nichts als die Leute die herkommen
um den fleißigen Arbeitern die Zeit zu ſtehlen Deshalb iſt
auch allen der Eintritt ins Hauptquartier ſtreng verboten
ſelbſt den Offizieren mit Ausnahme derjenigen natürlich
die ihre dienſtlich Tätigkeit hierherführt

Um 6 Uhr morgens beginnt die geſchäftige Arbeit die
von einem Dutzend Generalſtabsoffizieren ununterbrochen
fortgeführt wird Die Hauptarbeit fällt natürlich den Gene
rälen Cadorna und Porro zu Sie arbeiten in zwei
hellen großen ſaalartigen Zimmern zu denen nur ihre
Mitarbeiter Zutritt haben Beide Generäle begeben ſich
überaus häufig faſt jeden Tag hinaus in die tellung
Jhre Anweſenheit bleibt hier ſo gut wie unbemerkt Ca
dorna und Porro fahren in einem Militärautomobil das
kein Unterſcheidungszeichen trägt Sie fahren an die Vor
poſten heran ſteigen aus machen z Beſichtigungen und
Feſtſtellungen und fahren wieder zurück Von den Soldaten

einigen Es dürfte berechtigt ſein wenn ſolche Zuſchriften

der vorgeſchobenen Poſten können z ſagen daß ſie die
Generäle geſehen haben ſo unauffällig bleibt ihre Anweſen
heit Und doch ſtehen ſie oft genug mitten zwiſchen den Sol
daten in der Feuerlinie Man erzählt ſich daß Cadorna vor
wenigen Tagen als ihm ſeine Offiziere mit allem Reſpekt
mahnten ſeine gefährliche Stellung zu verlaſſen einfach er
widert habe Eine halbe Stunde eigener Beobachtung auf
dem Gefechtsfeld meine Herren iſt mehr wert als ein halber

s den man über dem Studium der Karten verbringt
Und er blieb wo er ſtand und ſetzte ruhig ſeine Beobäch
tungen fort

Wenn der Abend hereinbricht hört im re
die Arbeit auf Der Telegraphendraht hat den Bericht des
Generalſtabes ſeine Erklärungen und ermutigenden Aus
blicke über die Grenze nach Jtalien getragen und die Anord
nungen für den folgenden Tag ſind auf Grund der r
des zur Rüſte gehenden Tages bereits getroffen Und damit
iſt für die Generäle die Zeit gekommen ſich mit ihrem Ge
folge zum Eſſen in das Hauptgebäude des Quartiers zu be
geben Jn dem großen Refektorium iſt der beſcheidene Tiſch
edeckt an dem die Herren ihr frugales Mahl einnehmen
nd dann verſammeln Cadorna und Porro ihre Offiziere

zu einem kleinen Plauderſtündchen zu ſich an dem ſich häufig
auch der König beteiligt Um 10 Uhr abends gehen die
Chefs des Generalſtabes zur Ruhe Der König hält ſich ge
wöhnlich in einem kleinen Landhäuschen auf das er unter
den vielen pomphaften Villen und Paläſten die ihm von
allen Seiten angeboten wurden zu ſeinem Quartier gewählt
hat Beſtimmend für die Wahl dieſer kleinen Landvilla
war ihre ruhige Lage in einem ſtillen verborgenen Winkel
der den Vorübergehenden kaum ſeine Anweſenheit verrät
Die Bauern die in der Umgegend ihre Felder beſtellen
wußten nach acht Tagen noch nicht welchen erlauchten Gaſt
die kleine Villa beherbergte Und auch heute entgeht er der
Aufmerkſamkeit der Leute die den Souverän wenn er in
einem grauen Automobil über die Dorfſtraße fährt für
irgend einen höheren Offizier halten

Wie die Chefs der Armee will auch ihr oberſter Kriegs
rr von irgend welcher Ausnahmeſtellung nichts wiſſen
enn er zur Front fährt würde keiner den König in dem

Mann vermuten der in der graugrünen Uniform die kein
Ordenszeichen keine prunkenden Litzen und Stickereien zeigt
neben ſeinem Adjutanten in einem Auto fährt das ſich n

nnichts von den anderen unterſcheidet Erkennen ih

ſelbſt die Soldaten erſt wenn er dicht neben ihnen ſteht
Sein Automobil zeigt nicht einmal das königliche Wappen
das er wie auch ſonſt allen auszeichnenden Schmuck hat ab
nehmen laſſen Auch ſeine Chauffeure erſcheinen in gewöhn
licher Uniform Nur eine Beſonderheit hat das königliche
Automobil Es iſt allgegenwärtig 1 Es vergeht kein
Tag an dem man nicht den Souverän an drei oder vier
Punkten der Front auftauchen ſieht die viele hundert Kilo
meter voneinander entfernt ſind und es iſt ſelten daß das
Automobil des Königs des Abends in ſeine Villa zurück
kehrt ohne daß es weite Strecken zurückgelegt hat Der
König fährt bis an die Front heran und begibt ſich dann
u Fuß in die Schützengräben und zu den a
oſitionen Er pflegt unter die Soldaten bei ſeinen Be

uchen freigebig toskaniſche Zigarren zu verteilen und er
ührt im Automobil ſtets eine große Kiſte dieſer Zigarren

mit die abends geleert iſt Es verſteht ſich daß es ſich bei
dieſen Zigarren nicht um ſog Liebeszigarren ſondern um
ausgeſuchte Marken handelt Es ſind ſo erleſene Zigarren
daß ſie die Soldaten oft nicht zu rauchen wagen ſondern ſie
als Zeichen der Erinnerung aufbewahren anche Soldaten
legen dem Geſchenk ſelbſt eine ſymboliſche Bedeutung bei wie
jener Berſaglieri der als er vom König eine Zigarre zum
Geſchenk erhielt ausrief Majeſtät ich ſpare ſie mir auf
um ſie erſt an dem Tage zu rauchen an dem wir in Trieſt
einziehen werden Da wird er noch lange auf den Genuß
des duftenden Krautes verzichten müſſen

Der berufenſte Kritiker

l Eines Morgens im Jahre 1794 trat ein Herr vo
kleiner Statur in den Laden von Mr Howell Muſikalien
ändler in Briſtol und wünſchte einige uſitkſtücke für das
ianoforte zu Howell legt ihm einige ſoeben erſchienene

naten von Haydn vor Der Fremde blättert ſie raſch durch
und ſagt endlich Die mag ich nicht ſie gefallen mir nicht

Aber ſie ſind ja von Haydn mein Herr
Gut gut aber ich möchte etwas Beſſeres haben
Etwas Beſſeres ruft Howell unwillig nun damitkann ich nicht aufwarten Und er kehrte dem unſcheinbaren

Kritikus den Rücken

ſetzen rn z v W ja er ne u rief er un enke daß es was resgidt als die Dinger da eſſe
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e über den Wert der Pflanze für ihre Zwecke von der
Heimat aus unterrichtet
wenn man ſi

enchor Am vergangenen Sonntag machte der DomZeh en Jahren einen Sommerausflug Er
W taltete dabei in der Nikolaikirche zu Wettin unter Lei
de eines Dirigenten Domkantors Schmidt und unter Mitkg geſchätzter Soliſten ſowie des Herrn den Klanert
V die Orgel ſpielte ein geiſtliches Konzert zum Beſten der Kriegs
der elfürſorge welches einen guten Erfolg aufzuweiſen hatte
Sevor der Chor nunmehr ſeine Sommerferien antritt gedenkt er
c rinmel zu ſingen und zwar wird er am Freitag den 16 Juli

Wer g Uhr in der Kriegsbetſtunde in der Domkirche zwei Mo
tetten vortragen

Ein falſcher Marineleutnant der ſich bereits mehrere Tage
auf den Hauptſtraßen der Stadt in ſchmucker Uniform herumbe
wegt und auch bereits einige Tage die Gaſtfreundſchaft einer n
der vermannſtraße wohnhaften Familie genoſſen hatte wurde
geſtern von der Polizei feſtgenommen und als der noch nicht
s Jahre alte Gärtnergehilfe Alfred Bartels er
mittelt Während ſeiner kurzen Leutnantszeit bediente er ſich des
pochklingenden Namens Baron Leo von Götzendorf Auch unter
dem Namen eines Herrn von Bergen hat er eine Nacht in einem
hieſigen erſtklaſſigen Hotel verbracht

Wem gehört das Rad Mitte Juni iſt in einer offenen Haus
einfahrt in der Barfüßerſtraße ein altes Fahrrad herrenlos auf
gefunden worden Das Rad iſt überlacktert hat keine
Firmenbezeichnung Torpedofreilauf ſchwarze Schmutzfänger von
denen einer mit Draht befeſtidt iſt etwas abwärts gebogene Lenk
ſtange an der der rechte Handariff fehlt Da mit der Annahme
gerechnet wird daß das Rad aus einer Straftat herrührt wird
der unbekannte Eigentümer erſucht ſich bei der Kriminalvpoligei
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 zu melden

Geſtohlen ſind in der Zeit vom 25 Juni bis 10 Juli ein gelb
licher Sommerüberzieher mit gelbſeidenem Futter und Spiegel
eiſte ſchwarze Tuchhofe ein ſchwarzes Frackjackett mit ſchwarz
ſeidenen Aufſchlägen eine ſchwarze Hoſe mit hellgrauen Streifen
und ein ſchwarz und weißgeſtreifter Jackettanzug ſämtlich mit der
Firma F Böttcher Halle a Gr Ulrichſtraße eine ſchwarze
Tuchhoſe ein ſchwarzgraukarierter Jackettanzug und ein dunkel
brauner Jackettanzug mit grünen und hellbraunen Punkten ſämt
lich mit der Firma M Ronniger Hallè a ein ſchwarzgrau
karierter Jackettanzug mit der Firma Ald Drechsler Nachf
Halle a S eine grauſeidene Weſte 2 Dutzend weihleinene und
4 kleine verſchiedenfarbige Batiſttaſchentücher eine ſchwarzſeidene
Kravatte in Schleifenform ein neuer brauner Rohrplattenkoffer
etwa 60 Zentimeter lang und 45 Zentimeter breit ohne Einſatz
am 11 Juli ein Herrenfahrrad Marke Schladitz Nr 151 692
Rahmen und Felgen ſchwarz hohe Lenkſtange brauner Sattel

St Ulrich Mittwoch den 14 Juli abends 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Heintke

Theater Konzert und Vorträge
Im Thaliatheater gelangt am kommenden Sonntag den 18

Juli abends 8322 Uhr Wildenbruchs modernes Schauſpiel Di e
Haubenlerche zur Erſtaufführung Das packende Stück das
ſeit Jahren in Halle nicht mehr gegeben worden iſt dürfte das
beſondere Jntereſſe der Freunde des Thaliatheaters finden Karten
zu billigen Preiſen ſind in den bekannten Zigarrengeſchäften und
abends an der Kaſſe des Thaliatheaters zu haben

Jm Freilichttheater an der Saale muß infolge plötzlicher Ein
berufung des Künſtlers Gerd Fricke der zur Aufführung
von Grillparzers Versluſtſpiel Weh dem der lügt gewonnen
worden war die Erſtaufführung die für morgen angeſagt
war verſchoben werden deshalb gelangt am Mittwoch den
14 Juli abends 824 Uhr Die goldene Eva zur Wiederholung
Heute abend s Uhr findet in der Saalſchloßbrauerei eine Wieder
holung von Sommernachtstraum ſtatt

Walhallatheater Der jetzige brillante Spielplan mit dem
ſehenswerten Schlußſtück Tymians im Schützengraben wird nur
noch bis Freitag aufgeführt am Sonnabend tritt ein vollſtändiger
Wechſel das Abſchiedsprogramm der Tymians ein

Hagenbeck Schau Einmal ausſpannen die Gedanken auf
kurze Zeit abwenden von den Ereigniſſen der Tage ſich durchharmlos würdige Unterhaltung wieder neue Kraft in ernſter

Zeit zu ſchaffen wer das vermag wem hierzu Gelegenheit
gegeben wird dürfte klug ſein wenn er zugreift Gewiß vie
Unterhaltung ſoll kein lautes lärmendes Treiben ſein Das
wäre in dieſer Zeit unpaſſend Reine Unterhaltung jedoch
an der nichts auszuſetzen iſt die über harte Tage hinweghilft
die iſt nicht nur erlaubt ſondern willkommen Unſere Sol
daten draußen ſind auch nicht jeglichen Humors bar Hagen
beck auf dem Roßplatz bietet uns ein buntes Wechſelſpiel Ein
wenig Freude ein wenig Lachen Kraft dazu und feſten
Willen Mut und Geiſtesgegenwart das ſind die Begriffe
durch die die Vorſtellungen bei Hagenbeck beherrſcht werden
Und ein Teil dieſer Eigenſchaften füg ſich doch ſo recht den
jetzt herrſchenden Stimmungen ein Mut und bei der
Bändigung der Raubtiere bei Hagenbeck Man wird ſehen
was geleiſtet wird Man wird dann ſein Urteil aus eigener
Anſchauung fällen können und das iſt weit beſſer als vorher
viel Reden und Schreiben Ein Aehnliches auch in unſerem

Deutſchland und an unſeren Fronten ut und Kraft
Hagenbeck will durchhalten Die Vorſtellungen auch hier
haben keinen weiteren Sinn und Zweck als die Speſen für
die Fütterung der Tiere zu decken und die Gehälter des Per
ſonals zu erz elen Wenn ſich dann noch die Beſucher einige
frohe Stunden in den Vorſtellungen verſchaffen dann iſt die
i eſtinn Leich belohnt Hagenbeck bleibt nur noch bis
inſchließ ich Mittwoch hier in Halle Am letzten
Sage finden zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittags um 4 Uhr
iſt eine Kindervorſtellung angeſetzt zu welcher Kinder zu
halben Preiſen Einlaß haben ittwoch in der Abendvor

An gir dann l ganz Jl geboten
zeig genbeck auch zum letztenmal ſeine uder Tiere und Regen 8 S

Ax 2 Wiener Abend in Bad Wittekind Der 1 Wiener
Abend des Stadttheater Orcheſters hatte ſo ſtarken Anklang
Inſenden daß die Direktion ſich veranlaßt ſieht morgen
ſog abends 8 Uhr ein 2 Konzert dieſes Charakters

gen zu laſſen Das Hauptwerk des Abends iſt die Sin
e DDur r 14 von J Haydn die direkt überſprudelt

den htem köſtlichen Wiener Humor und in dem entzücken
n d enuett einen der bedeutendſten Niederſchläge des
u y nſchen Genies enthält Alt und NeuWien der leich

n uſe iſt des weiteren im Programm vertreten und der
rin er mit den Spitzen ſeiner Literatur nimmt natürlich

en Ehrenplatz ein Siehe Anzeige

Vereine und Verſammlungen
Verein der Bienenzüchter Jn de r in Bauers BrauereiAtewane abgehaltenen Verſammlung des Vereins der

hen Hter von Halle und Umgegen r Herr Kantor
taſie enber einen Vortrag über Die VBienenzucht in der

gecre Beſonders erwähnenswert i die Tatſache der un
Wohnnhgl nell ſortſchreitenden Mobiliſierung der Bienen
der Stagge und die Feſtſtellung daß trotz der Verminderung
der Honhohl im ganzen durch Verwendung der Mobilbauten
noch er e erhöht worden iſt Es müſſen jedoch immer

Mengen Honig vom Auslande bezogen werden

An Stelle des zum Heere eigenen Vereinskaſſierers über
nahm Herr Hauptlehrer a D Evers die Führung der Kaſſen
geſchäfte Jm Anſchluß an die Sitzung fänd die Beſichtigungalt ereinsbienenſtandes in der Nähe der Artillerteraſerne

att
Der Jungfrauenverein I und II der Paulusgemeinde verſam

melt ſich Mittwoch nachmittag 55 Uhr auf dem Roßplatze am
Waſſerturm zur Beſichtigung der Schützengräben

Halliſcher Markkbericht

vom 13 Juli 1915

Eter pro Wandel 775 Mk Salat pro Stück 03 05 MkButter Pfd 80 90 Spargel e 00 00ühner alte pro Stück 50 50 Votkohl pro Stück 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Weißkohl pro Stück 10 15
ten pro Stück 50 50 Wirſingkohl pro Stück 10 15

Gänſe pro Stück 00 50 pro Stück 00 00Tauben jg pro Paar 00 60 Blumenkohl pro Stück 10 50
Aepfel pro I 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
Birnen pro Pfd 00 00 Kohlrüben pro Stück 00 00Kirſchen pro Pfd 20 30 Kohlrabi pro Stück 03 0,05

pro Stück 00 00 Radieschen 2 Bündchen 05 06
en pro Stück 00 50 iebeln pro Pfd 10 0 15Faſanenhähne pr Stck 00 00 Sellerie pro Stück 00 00

Gurken pro Schock 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50
Wandel 1225 150 1 Pfd 05 0 06eidelbeeren pro Pfd 30 35 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00

tachelbeeren pro Pfd 20 5 Hammelſleiſch 30 40ohannesbeeren p Pfd 20 25 Vindſleiſch 130 40
chotenerbſen pro Pfd 30 35 Kalbfleiſch 30 50Grüne Bohnen p Pfd 30 35

Bericht
der Sleſchprelsototlerungekomi J Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S

Bezahlt wurde am Montag den 12 Juli 1915
1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Hchſen höchſter Preis 108 Mkniedrigſter Preis 101häufigſter Preis 1066Bullen höchſter Preis 100niedrigſter Zur o 101häufigſter Vreis 106Kühe höchſter Preis
niedrigſter Preis ehäufigſter Preis

Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis
I an ter PreisSch afe 1 Lämmer und Ma hammel t

niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis t rniedrigſter Preis
häufigſter Preis

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut

e

e

Schweine höchſter Preis 160niedrigſter Preis e e 4 145häufigſter Preis e e 2 158 v
e e J

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht

Halle 12 Juli
Zu früh dazwiſchen getreten

Einen vriginellen Gang nahm eine Verhandlung gegeneine gern Hinſe die Einſpruch gegen einen amtsrichterlichen

Strafbefehl erhoben hatte der ſie mit 8 Mk Geldſtrafe be
legte weil ſie ſich einer Entwendung von Gegenſtänden des
täglichen Gebrauches ſchuldig gemacht haben ſollte Sie be
ſtritt ihre Schuld entſchieden Bei der Vernehmung der
Zeugin ſtellte es ſich dann heraus daß der H allerhand
Diebereien zugeſchrieben werden Die Zeugin wollte einmalelber nachpriſen ob die H wirklich ſo diebiſch ſei Sie ver

teckte ſich in r offenen Keller und wartete der Dinge die
a kommen ſollten Kurze Zeit ſpäter kam Frau H die Kellertreppe heruntergeſchlichen piihte umher und trat in den

Keller der Zeugin ein Sie raffte ihre Schürze auf und legte
ihre Hand auf zwei Brikettſteine als die Zeugin dazwiſchen
trat und ſagte Da habe ich ja die Diebin Die H ſchrak
zuſammen und entgegnete Ach entſchuldigen Sie ich wollte
Sie nur bitten mir ein paar Brikettſteine zu leihen meine
ſind noch nicht gekommen Die Zeugin u den Vorfall
an und die H erhielt obenerwähnten Strafbefehl Jn der
Verhandlung vor dem Schöffengericht mußte ſich die eugin
ſagen r ſie zu früh die rächende Nemeſis geſpielthabe Sie hätte der F bevor ſie dazwiſchen trat erſt die
Kohlen in ihre Schürze tun laſſen ſollen So läge kein voll
endeter ſondern nur ein verſuchter Diebſtahl vor Jn ſolchen
rn die als Uebertretungen angeſehen würden ſei der

erſuch ſtraflos Die Angeklagte wurde deshalb frei
geſprochen

Achtung Droſchkenführer Stets rechts fahren
Der Droſchkenführer Wilhelm hatte ein polizeiliches

Strafmandat von 3 Mk erhalten weil er von dem Martins
berg kommend und nach dem Bankhauſe Lehmann zu fahrend
nachts gegen 12 Uhr nicht rechts gefahren ſei Der Polizei
beamte hatte ihm zugerufen rechts zu fahren W erwiderte
daß eine rote lektriſche aus der Friedrichſtraße komme W
erhob Einſpruch und erklärte daß nachts die letzten Elek
triſchen immer ſo ſchnell führen daß er le ete gefaßt zu
werden wenn er nicht auf dem ſchienenfreien Wege links ge
fahren wäre Das J erkannte an daß W geglaubt
haben möge in dieſem Augenblick das Richtige und Beſte
Prag zu haben doch hätte er unbedingt rechts fahren müſſen

W aber in dem Augenblick geglaubt habe das Richtige
tun wurde die Strafe auf das Mindeſtmaß von einer Mark

erabgeſetzt
r

Provinzial Nachrichten
Aus dem Elſtertale 12 Juli EErnte Erſter Er

dvruſch Die Ernte hat nun in allen Feldmarken hier begonnen
Ableger Bindemaſchinen und Senſen ſieht man in voller Tätig
keit um meiſt Roggen und andere notreife Getreidearten zu
mähen Jm allgeminen hört man aus dem Munde der Landwirte
vom Getreide es haut ſich zuſammen und iſt leicht das heißt
mit anderen Worten es ſammelt nicht beſonders an Schocken und
läht an Ertrag zu wünſchen übrig indem die Körner klein und zu
ammengetrocknet ſind

odenverhältniſſen während in ſchwereren
zeichnen ſind
zu einem baldigen Ausdruſch der erſten Winterfru
geführt gerade dieſe verſprach durch ihren
Stand im F
Trockenheit auch auf dieſe nachteilig gewirkt ſo daß das

ies bezieht ſich auf Roggen in leichteren

i eſſere Erträge zu verDer S ich frühe Erntebeginn hat auch
der Gerſte

recht befriedigenden
rühiahr einen recht reichlichen Ertrag doch hat die

Korn flach

n

e

geblieben iſt und deshalb der Ertrag hinter den Erwartungen zu
rückbleibt

V Merſeburg 12 Juli Altertumsfunde Austauſchgefangene Bei den Untergrundarbeiten des Er
weiterungsbaues der Kgl Regierung hierſelbſt auf dem Welzel
ſchen Grundſtücke wurde eine mindeſtens in die Zen 300 Jahre
vor Chriſti reichende Begräbnisſtätte freigelegt Die
Gegenſtände ſollen dem Muſeum zugeführt werden ſie beſtehen
aus Knochen von Menſchenſchädeln Scherben und Getatſchaften
Veun franzöſiſche Aerzte und 42 Sanitätsſoldaten wurden aus dem
hieſigen Gefangenenlager freigegeben die zwecks Austauſchs mit
einem für den Abtransport beſtimmten Zuge nach Frankreich be
ſördert werden

Zeitz 12 Juli Das Rittergut Falkenhain der
Frau Treuherz iſt in das Eigentum der Phönix
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung zu Berlin über
gegangen

Soldenſiedt 11 Juli Durch einen vorzeitig los
gehenden Schuß wurde auf dem Hermannsſchachte in Helfta
der Bergmann Paul Brand von hier derart ſchwer am Kopfe ver
letzt daß er wenige Stunden darauf ſtarb An ſeinem Grabe
trauern eine Witwe mit 5 unerzogenen Kindern

Selbra 12 Juli Jrrtümlich totgeſagt Der Dro
giſt Max Klemm von hier ſollte im Weſten gefallen ſein und einer
ſeiner Kameraden hatte ſogar an Frau Klemm geſchrieben daß er
bei der Beerdigung ihres Mannes zugegen geweſen ſei Jetzt gab
der angeblich Gefallene Nachricht daß er ſich in franzöſiſcher Ge
fangenſchaft befinde

Eisleben 12 Juli Ein Erfriſchungszug, geſtiftet
von beiden r Kreiſen und der Stadt Eisleben wird
demnächſt nach Galizien abgehen

Köthen 12, Juli Erfolg der Wünſchelrute Auf
Grund ſeiner guten Erfolge mittels Metallwünſchelruthe wurde
der Hydrotekt Richard Kleinau hier von der Bayeriſchen Eiſen
bahnverwaltung berufen um Quellenläufe in der Rähe von Jngol
ſtadt aufzuſuchen Die Unterſuchung hat ſtattgefunden und war
von beſtem Erfolge begleitet

Vom Eichsfeld 12 Juli Zu dem Großfeuer in
Bodenrode, das vermutlich von einem Landſtreicher bös
willig angelegt iſt erläßt der Erſte Staatsanwalt in Nordhauſen
folgende Bekanntmachung Am 6 Juli nachmittags zwiſchen 6
und 6 Uhr iſt in Bodenrode Krs Worbis ein Brand ausgebrochen durch den ein Wohnhaus drei Scheunen und fünf Hinter
gebäude vernichtet worden ſind Es wird Brandſtiftung vermutet
Als Täter kommt ein Handwerksburſche in Frage der wie folgt
beſchrieben wird Alter 48 bis 52 Jahre Größe 1,67 bis 1,70 Meter
Figur etwas unterſetzt Kleidung ziemlich zerlumpt Bart
ſchwarzer geſtutzter Vollbart Gang etwas hinkend und ſchleppend
Ausſehen heruntergekommen etwas rötliche Naſe

Naumburg 10 Juli Dreizehn Jäger der zweitenKompagnie des Reſerve Jäger Batgillons Nr 4 erhielten je ein
Bildnis des Kaiſers in der Uniform der Gardejäger für bewieſene
Tapferkeit in einem Patrouillengefecht

D Sangerhauſen 13 Juli Plün derung von Liebes
gabenpaketen Geſtern wurde im benachbarten Edersleben
der Poſtagent Gemeinderechnungsführer und
Reſtaurateur Fr Scharfe verhaftet der Feldpoſt
pakete geöffnet und ihres Jnhalts Zigarren Lebensmittel uſw
beraubt hatte Zigarren und Zigaretten wurden bei ihm vorge
ſunden darauf gab er mehrere Fälle zu Die Verhaftung erregt
großes Aufſehen Scharfe wurde ins Sangerhäuſer Amtsgerichts
gefängnis transportiert und wird nach erfolgter Aufnahme des
werfen des dem Landgerichtsgefängnis in Nordhauſen zugeführt
werden

Artern 12 Juli Der Verkauf des Obſtanhanges
in den ſtädtiſchen Plantagen am vergangenen Sonnabend hat ein
überaus günſtiges Ergebnis gehabt Jm ganzen wurden 4333 Mk
gegen 2115 Mk im Vorjahre erzielt Der höchſte Preis wurde für
das Obſt an der Sangerhäuſer Chauſſee vom Gerichtrain bis zur
Grenze erzielt nämlich 1080 Mk gegen 310 Mk im Voriahre

Torgau 12 Juli ZJwei ausgefeimte Schwindler,
die im Gerichtsgefängnis in Stralſund Bekanntſchaft geſchloſſen
und nicht bloß in Torgau ſondern monatelang in einer großen
Anzahl von Städten die Wohnungen beſſerer Leute aufgeſucht und
unter Angabe falſcher Tatſachen ſich Geld in nicht unerheblicher
Menge zu erſchwindeln verſtanden haben konnten von der hieſigenPolizei ireſgt gemacht werden Es handelt ſich um den 41 Jahre

alten Kaufmann Balthaſar Pluymacker aus Aachen und den
18jährigen Fürſorgezögling Heinrich Krohn aus Buchholz i Meckl
Beide reiſten auf falſche Papiere die auf Artur Birkenfeld Baden
Baden und Karl Zapp Roſtock lauteten

Wagenfeld Neuhaldensleben 12 Juli Sein 24 Kind
ließ hier ein Anbauer taufen Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Aken 12 Juli Weitere Kriegsſpende Der ame
rikaniſche Bürger Karl Biſchoff der aus Aken ſtammt und hier
noch ein ſchönes Gut den ſogen Torf beſitzt ſein jetziger Wohn
ort iſt Worms a Rh hat dem Juſtizrat Herrmann hierſelbſt
eine zweite Kriegsſpende von 5000 Mark für Angehörige und
Hinterbliebene hieſiger Kriegsteilnehmer zur Verfägung geſtellt

r

Unsere

Poſt Bezieher
welche die Saale Zeitung nach ihrem Sommeraufent
haltsorte vegelmäßig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

Bei Reiſen mit einem Aufenthalt von über
10 Tagen an einem Orte innerhalb Deutſch
lands und Gefterreich ngarns iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Tage

vor der Abreiſe bei dem Poſtamte ihres
Wolhnertes M zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Oeſterreiche Ungarn 1 Mark

Die Ueberweiſung der durch die Poſt bezogenen
Zeitung kann auch für mehrere Orte hintereinander
s l eich beantragt werden Die näheren Bedingungen
dierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Rücküberweiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Reiſen mit wechſelndem Aufenthalt
odes von er auer als 10 Tagen inner
halb Deutſchlands und OeſterreichUngarns
und bei Reiſen in das Ausland wolle man bei vnſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche HZuſendung des Blattes durch Asens
band veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Deutſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Pfg nach
dem Auslande täglich 20 Pfg

r m Baesaugs Abteilung
ar
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Hieſe Spende iſt dem Magiſtrat zur Bildung eines beſonders zu
derwaltenden Kriegsfonds überwieſen Die erſte Spende von 5000
Mark verwaltet Juſtizrat Herrmann

Halberſtadt 12 Juli Verſteigerung von Beute
ferden Am Freitag vormittag wurden im Auftrage der

Landwirtſchaftskammer rund 25 Beutepferde auf dem Hofe des
Haſthofes Deutſches Haus verſteigert Es waren junge Arbeits
ferde ſchweren Schlages mittelgroß mit gutem Knochenbau die
neiſten zwei und dreijährig verſchiedene noch Fohlen Zu der
Verſteigerung waren Gutsbeſitzer und kleinere Landwirte aus der
zanzen Umgebung erſchienen ſo daß wohl fünfhundert Perſonen
den Hof füllten Die Verſteigerung verlief ſehr flott es wurde
chnell geboten und ſchnell zugeſchlagen ſo daß nach noch nicht ein
unhalb Stunden alle Pferde verkauft waren Der Durchſchnitts
reis betrug rund 1300 bis 1400 Mark einzelne Pferde wurden

über 1800 Mark bezahlt Bieten konnten nur Landwirte die
zie Verpflichtung übernahmen die Pferde wenigſtens ein Jahr in
hrem Beſitz zu behalten

Vermiſchkes

Das braunſchweigiſche Herzogspaar in Gmunden

e B Gmunden 12 Juli Zum Beſuch des herzoglichen
z von Cumberland iſt das jugendliche Herzogspaar von

raunſchweig über München hier eingetroffen Zum Emp
zang am Bahnhofe hatten ſich eingefunden der Herzog und
die Herzogin von Cumberland mit dem Hofſtaat die Groß
zerzogin von Mecklenburg Schwerin Prinzeſſin Olga von
Braunſchweig Prinzeſſin von Schaumburg Lippe ſowie der
Lhef der politiſchen Behörde Graf Salzburg der militäriſche
Station vorſtand Oberleutnant von Küffer und der Bürger
neiſter Dr Krackowitzer Die anmutige junge Herzogin
Viktoria Luiſe begrüßte am Bahnhofe die zum Empfang Er
hienenen darauf erfolgte die Fahrt zum Schloſſe

Der große Waldbrand bei Hoyerswerda
WITB Hoyerswerda 12 Juli Der am Mittwoch auf

en Fluren der Gemeinde Zeißholz Michalken und dem Ge
ände des Kloſters Morgenſtern ausgebrochene große Wald
und Moorbrand ſcheint nunmehr nach harter Arbeit an der
ich auch viel Militär 2000 Mann beteiligte zum Stehen
zebracht worden zu ſein Um den Brandherd der ſich auf
twa 6 Kilometer Länge und 3 bis 5 Kilometer Tiefe er
kreckt ſind bis zum Grundwaſſer reichende Gräben gezogen
vorden ſo daß auch bei eintretendem Winde ein Ueber
pringen des Feuers auf die Nachbargebiete ausgeſchloſſen
ein dürfte Der gefährdete Waldſtand iſt abgeholzt Der
zrößte Teil dieſes Terrains war mit Schonung und Nutz
zölzern bewachſen Der Schaden dürfte in die Mil
ſionen gehen da faſt der geſamte klöſterliche Forſt ver
richtet iſt Der angrenzende Kgl Hoyerswerdaer Forſt hat
zur geringen Schaden gelitten

Einſame Abiturienten
Einem Berner Blatte berichtet man aus dem Elſaß

In einſames Abiturientenexamen hat dieſer Tage in Mül
Jſen ſtattgefunden Der einzige Kandidat der das Exa

nen beſtand die Mitſchüler ſtehen ſämtlich im Felde
var eine Kandidatin Erika Griesbach mit Namen
In gleicher Weiſe verlief das Abiturium in Kolmar auch

Die Feuersbrünſte in England Den franzöſiſchen Blättern
meldet man aus London daß die verdächtigen Feuersbrünſte
in England nicht aufhören So wurde in den letzten Tagen
wieder eine Schuhfabrik in Macclesfield n Jn Glas
gow kamen bei einem Brande gegen 100 Pferde durch das
Feuer um und in Liverpool vernichtete Feuer ein bedeuten
des Nitratlager und ein anſtoßendes Kohlenlager

Geſchäftsverkehr
Es mag das Geſicht eines jungen Mädchens oder Herrn noch

ſo hübſch erſcheinen iſt es von Pickeln oder Miteſſern befallen ſo
leidet das Ausſehen darunter ſehr Es ſollte jeder der mit Mit
eſſern oder Pickeln zu tun hat einen Verſuch mit Obermeyers Me
dizinalHerbaSeife machen indem er kleine Schaumauflagen auf
das von Pickeln und Miteſſern befallene Geſicht vornimmt wo
durch eine Abtrocknung derſelben bewerkſtelligt wird Wie vor
liegende Gutachten beweiſen hat ſich dieſe Vornahme vielſeitig
als erfolgreich erwieſen

r

Halliſcher Wetterbericht

12 Juli 13 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,6 751,0Thermometer Celſius 15,0 14,6Rel Feuchtigkeit o 78 76Wind SW 2 SW 2WMaximum der Temperatur am 12 Juli 20 99 C
Minimum in der Nacht vom 12 Juli zum 13 Juii 11 8 C
Niederſchläge am 13 Juli 7 Uhr morgens 5 mm

Waſſerwärme am 13 Juli 1915 209 mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

14 Juli Schwül warm bewölkt Gewitter teils heiter
15 Juli Teils heiter kühler windig

Handel Gewerbe und Verkehr
A Riebeckſche Montanwerke G zu Halle

Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1914/15 den wir bereits
kurz wiedergaben zeigt im einzelnen folgendes Bild Gewinn aus
ſämtl Untern 8809 893 i V 8274 505 Mk Unkoſten 1 413 944

1361 719 Mk Debetzginſen 731 058 610 538 Mk Kriegsfürſorge
481 461 Mk Abſchreibungen 2 804 512 2 604 345 Mk Rein
gewinn 3 378 918 3 697 902 Mk Reingewinn inkl Vortrag
3 642 762 3 888 739 Mk Die Verteilung iſt wie folgt vorgeſehen
Dividendenzahlung 2 840 000 3 135 000 Mk Dividendenzahlung
in Prosenten 10 19 Extrareſervefonds 168 946 184 895 Mk
Talonſteuer 100 000 Mk Rückſtellungen 250 000 160 000

jier ſtellte fich nur ein Prüfling und zwar ein Mädchen
Renate Dreyfus der Prüfungskommiſſion

Mitteldeutsche Privat Baniſc

großen Förderausfall zu verhüten Die Preiſe der Kohlenerzeug
niſſe waren infolge des großen Wettbewerbs der bis zum Ausbruch
des Krieges noch herrſchte abermals niedriger als im Vorjahre
und deckten bei Briketts und Naßpreßſternen kaum die Selbſtkoſten
Eine wenn auch mäßige Erhöhung der Preiſe Aounte da die Ab
ſchlüſſe bis zum Ende des Geſchäftsjahres liefen h mit Beginn
des neuen Geſchäftsjahres vorgenommen werden Wenige Wochen
nach Ausbruch des Krieges ſetzte infolge der behinderten oder gänz
lich fehlenden ausländiſchen Zufuhr ein großer Mangel an Pe
troleum und anderen Mineralölen ein der eine auch jetzt noch be
ſtehende ſtarke Nachfrage nach Kerzen Paraffinölen und anderen
unſerer Fabrikerzeugniſſe zur Folge hatte Der dadurch geſteigerte
Umſatz in dieſen Erzeugniſſen konnte den gegen das Vorjahr ver
minderten Umſatz in unſeren Kohlenerzeugniſſen zum großen Teile
wettmachen Von den für einzelne unſerer Fabriterzeugniſſe wäh
rend des Krieges ſtark geſtiegenen Preiſen konnten wir im Be
richtsjahre noch keinen Nutzen ziehen va auch hier Jahresabſchlüſſe
vorlagen Die hohen Preiſe werden erſt dem laufenden Geſchäfts
jahre zugute kommen Andererſeits iſt aber ſowohl hier als auch
bei den Kohlenerzeugniſſen mit einer nicht un erheblich en
Steigerung der Selbſtkoſten u rechnen da die Preiſe
der von uns nicht ſelbſt hergeſtellten Rohſtoffe und die Lohnkoſten
eine beträchtliche Erhöhung erfahren haben Die während des
Krieges in der einheimiſchen Mineralölinduſtrie beſtehenden Ver
hältniſſe beſtätigen die auch bei anderen Jnduſtrien feſtgeſtellte
Tatſache daß Deutſchland von der Zufuhr ausländiſcher Ware
abgeſchnitten ſehr wohl in der Lage iſt die bis dahin aus dem
Auslande bezogenen und für unentbehrlich ge
haltenen Waren durch geeignete Maßnahmen im
Jnlande voll zu erſetzen und dadurch grobe Kapi
talien die ſonſt dem Auslande zufloſſen dem
eigenen Wirtſchaftsgebiete zu erbalten Jn un
ſeren Betrieben waren andere nennenswerte Störungen als die
durch die Einziehung von Beamten und Arbeitern verurſachten
nicht zu verzeichnen Wagenmangel herrſchte nur in den erſten
Monaten des Krieges Der Warenausgang betrug 25 011288 Mk
gegen 25 316 695 Mk im Vorjahre Die Kohlenförderung mit
69 293 857 Hektoliter war um 4243 328 Hektoliter niedriger die
Teergewinnung mit 37 059 T um 573 T niedriger als im Vor
jahre Bei der Gewerkſchaft Rießer betrug die Kohlenförderung
1281 199 Hektoliter gegen 1 075 839 Hektoliter die Teergewinnung
3283 T gegen 2535 T im Vorjahre An Löhnen wurden 7 038 223
Mark gezahltDie Bilang verzeichnet u Bergwerkeigentum und Koblen

bergbaurechte 12 058 440 i V 12 110 060 Mk Beteiligungen
285 553 287 486 Mk Schuldner 3 261 294 4 619 732 Mk Vor
ſchüſſe an Gewerkſchaft Rießer 2 828 020 2 925 947 Mk Waren
lager 3 033 998 3 379 294 Mk Kaſſe 170 735 90 580 Mk Wechſel
51 329 129 715 Mk Wertpapiere 455 181 593 344 Mk Aktip
Hypotheken 400 935 404 836 Mk Kaufgelderrückſtände 1 232 870
1 559 844 Mk Gläubiger 3 041 603 3 821 434 Mk Dazu be

merkt der Bericht u a Das Schuldnerkonto von 3261 294 Mk
verteilt ſich mit 2 486 358 Mk auf Schuldner in laufender Rech
nung 193 319 Mk auf Vorſchüſſe auf Lieferungen 139 231 Mk auf
vorausgezahlte Feuerverſicherungsprämien 442 3894 Mk auf Gut
haben bei Banken

Waſſerftände
bedeutet über unter Nulhr 90 000 105 000 Mk Neuvortrag 283 816

Der Geſchäftsbericht führt u a aus Der große Krieg um Saale und nitrut Fall Wuch
den Fortbeſtand unſeres Vaterlandes in den acht Monate des ab Artern 12 Juli I 11 Juli e e
gelaufenen Geſchäftsjahres fallen hat das Jahresergebnis nicht Nebra u r 1,98 r 271beſonders ungünſtig beeinflußt Dieſes ermöglicht uns die Zah Weh x wegen 22 43 S
lung einer Dividende von 10 Prozent gegenüber 11 Prozent im Weißenfel nteexeFet 0281 7
Vorjahre Von unſeren Beamten und Arbeitern ſind rund 30 Sei 13 n 41,260 12 Jult 25 2
Prozent zu den Fahnen einberufen worden ſo daß bei dem unter Alsleben Oberpegel 12 Juli 2,28 8 Jult 2 u
irdiſchen Betriebe die Förderung ſtark eingeſchränkt und auf ein Nnterpegel 72 17973
zelnen Gruben ſogar ganz eingeſtellt werden mußte Durch er Bernburg lheblich größere Jnanſpruchnahme unſerer in den letzten Jahren l Calbe Oberpegel 30 2,360
ſtark entwickelten Tagebaue gelang es uns jedoch einen allzu Unterpegel 2,92 l2

J J
Aktlongesellschaft FPoststrasse 12

9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amklichr Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Sämtliche hier zuziehenden Ausländer haben ſich zur Ver
meidung weiterer Maßnahmen auch wenn nur ein vorübergehen
der Aufenthalt beabſichtigt iſt innerhalb 12 Stunden bei der
Polizeiverwaltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 30 unter Vor
legung ihrer Ausweispapiere zu melden

Die Jnhaber von Gaſthäuſern ſowie alle anderen Perſonen
die Ausländer aufnehmen auch wenn es nur beſuchsvweiſe geſchieht
ſind verpflichtet die Zugezogenen auf dieſe Anordnung hinzu
weiſen und für ihre Befolgung zu ſorgen

Durch dieſe Beſtimmungen werden die Vorſchriften der Polizei
verordnung über das Meldeweſen vom 15 8 1893 19 8 1898
14 10 1899 nicht berührt

S alle den 10 Juli 1915
Die Polizeiverwaltung

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch und
zas Erlsſchen der Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe in
Leipzig am 8 d Mts

Halle den 10 Juli 1915
Die Polizeiverwaltung

OeffentlicherJn das hieſige Handelsregiſter Abt A
r 1775 betr die Firma Hermann
Hönicke Halle a iſt heute einzetragen Die Firma iſt erloſchen Verkauf
Halle a S den 8 Juli 1915 Für Rechnun g wen es angeht ver2önigliches Amtsgericht Abt 19 kaufe ich nächſten Freitag den 16
In das hieſige Handelsregiſter Abt A d Mts vormittags 10 Uhr am

r 188 betr die offene Handels Bahnhofe in Könnern im Fa
zeſellſchaft Haring Ehrenberg brikgebäude der Firma Jacohb
Co Halle a iſt heute einge Thordsen daſelbſt ca 1206 60 Ztr
gen Dem Georg Hinrichs in Rübenkräuterſchrot
Radewell iſt Prokura erteilt
Halle a d S den 8 Juli 1915 4Könnern lagernd waggonfrei

Könnern öffentlich meiſtbietend gegen

P vermietungen V

Sopwonsf 25 parf
hochherrſch Wohn 4 Zim 2e Gartlb
680 Mk pr 1 Oktbr au ält Ehepaar
oder einzelne Dame zu vermieten

Bankier Haaßengier

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

Su verkaufen v

Wollene geſtrickte

Golf dJacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Nähr

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl

ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr M 1BrotmKopctorei f Zorn

Hängematten
für jedes Körpergewicht

passend

sehr bilfige Preise

C V RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied d

Künzel s
Schweissfuss

Balsam
Fuss HellFlaſche 0,60 u 1 M

Nur die Moosſohle
iſt d beſte Einlegeſohle b

Schweißfuß Alle be
währt Fußpflegeartik
bei C Klappenbach

Gr Ulrichſtr 460

fruehtsaftpressen
für den Handbetrieb

pressen die Früchte in
ergiebigster Weise aus

1,40 MKk grösser 1,60

Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver

Im selbstgemaenhten Kleic

das gut paßt die Trägerin ziert
und preiswert ist liegt viel Freude
Jede Dame sollte jetzt zu schneidern
versuchen Favorit Schnitte sind
unbedingt zuverlässig und das
neue Favorit Moden Album
60 pt Jugend Moden Album
60 Pf bietet schöne Vorlagen
W F Wollmer r ich

in h Badeorte des Südharze
elektriſchem Licht Zentralheizung und

Königliches Amtsgericht Abt 19 i

eingetragen Die Prokura des Hugo beeideter Verſteigerer

r h n verkaufen
ber 1915 ab neu verpachtet werden

Bedingungsgemäße Angebote ſind für 18000 Mark zu verkaufen oder zu

amt einzuſenden

und für 50 Pfennig zu kaufen Ein

Perſönliche Vorſteſlungen der Be
auf lange Zeit ſtehen bleiben

genommen

Nr 334 betr die Firma Chr Prinz bekannt dler Söhne Halle a iſt heute w ſaß e en
Ulbricht iſt erloſchen

Halle a S den 9 Juli 1915
Die Bahnhofswirtſchaft in EythraStrecke LeipzigZeit ſoll vom I H Grundstücke

Mit der Wirtſchaft iſt gleichzeitig eineFamilienwohnung verbunden Schöne Villa
dis zum 23 Juli d Js vormittags10 Uhr an das unterzeichnete Betriebs Vermieten e c

Bedingungen find bei dem Betriebs
amt 2 Leipzig Aſterſtr 2 einzuſehen

ſendung des Betrages hat porto und
beſtellgeldfrei zu erfolgen

vervber werden nur im Falle beſonders
gehender Aufforderung entgegen

men Walde mit alten Bäumenu re henenenbahn
1

Gel eit dne ne d P 7221

Moderne Villa
Da bis jetzt hypothekenfrei kann der größte Teil der Kaufſumme

Liegt direkt am Walde mit eigenem kleinen ca 2 Worgen großem

2 ArinAUnterſuchung
Z chemiſche und mibhroſü ſowie

2 Prüfung von Auswurf
auf Tnuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
otheker C Krütgen

Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Kaufgesuche

Säclke

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander

s Bahnſtation mit Waſſerleitung
Kanalanſchluß preiswert zu verk

Fiſcherei

Offene Stellen
Weibliche

77Größeres Engros Geſchäft ſucht
per ſofort durchaus erfahrene und an ſelbſtändige Arbeiten gewöhnte

Buchhaltoerin
perfekt in Stenographie und Schreibmaſchine Ausführl Off
unter Beifügung von Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
B O 7277 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

C

Mauniieke V

geſucht Hohen Lohn und Reiſe Unreeniten
vergütung der Haut ver

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

LilienmilchJüngere oder ältere

Friſeurgehilfen
H Steffen Friſeur

Geeſthacht bei Hamburg
Warbkt

leiht ihr ein
jugendlich

frisches Aus
Tiht Pferdehurſhe
welcher die Warmwaſſerheizung verſtehtbei gutem Lohn ſofort geſucht b

sehen
und beseitigt

Kunzeln Sommersprossen
Röten und graue HautJulius Kühnſtr 6 à Flasche M bei

kaufe zu höchſtem Preis Offerten uan Rudolf Moſſe Brüderſtr 4
O 2180 an die Exped d Ztg

Oscar Ballin sen u jun
Stellen Gesuche Parf Lelpzigerstrasse 95 u 63

opfanfasser
Gebildetes junges pültücherv StaubtücherMädchen Banneriüener

3 Scheuertücher15 Jahre ſucht Stellung in Kleinem Kaffeebeutel
beſſerem Haushalt auch aufs Land Tellerdeckchen

Gr Steingute Behandlung erwünſcht Affertenuß W el Merſeburger H Kehnes Nachf ſtraße 84

vermisehtes V

Kanalzelehnungen I Austührunger

Anschl Henderung Wasserkl usw
H Pteiſfter Baugesch Oiestr

Aelterer gewandter

m arcae Kaufmann
7 9 mit Sprachkenntniſſen übernimmt VerBerlin Tel Nord 3086 tretung des Geſchäftsinhabers Ein
Decken Engros richtung ſowie rung der Bücher cSpandauerbrücke 2 Geſ u N 2179 a d Erp d Ztg

beute Dechen

5 Artikel spottbillig
Mk 50 2 50 75 50Strohsäcke M 75

Bettlaken M 50

Ni

bar
nor
Mo
Skr
mer

beke

hatt

Bri
zähl
niti
führ
150

Di

lieſe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


